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Bramstraße 38
49090 Osnabrück

Telefon:
05 41/9619510

Telefax:
05 41/9619512

KIEFERORTHOPÄDISCHES LABOR GMBH & CO. KG

Brunemann Dental Labor
Wellendorfer Straße 174 · 49124 GMHütte · Tel. 05409/9808888

Fax 05409/9808889 · E-Mail:Brunemann.Dental.Labor@t-online.de

Qualität in Ihrer Nähe!

GMBH
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Lotter Straße 80

49078 Osnabrück

Telefon: 0541/4 60 27

Telefax: 0541/4 0428 74

www.formodent.de

• TECHNIK

• INNOVATION

• KOMPETENZ
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Franz-Lenz-Straße 4 
49084 Osnabrück
Telefon 05 41/58 6119

Ihr Meisterlabor 

im Hasepark!

Perfektion in Prothetik

und Kieferorthopädie
Goldstraße 29 · 49074 Osnabrück · Telefon (05 41) 33 81 10 · www.zahntechnik-bueker.de

Zeig dem Leben schöne Zähne!

Zahntechnik
mit Bissmit Biss

Zahntechnik
mit Biss

Höchste Ansprüche brauchen einen 
kompetenten und verlässlichen Partner.

HEITMEYER
ZAHNTECHNIK

Lipper Winkel 1a
49078 Osnabrück

Telefon (05 41) 44 57 27 
Telefax (05 41) 44 57 22

Mitglied der AMZ Allianz für Meisterliche Zahntechnik

Zirkon, das weiße Gold!
Zähne aus Vollkeramik

„„CCAADD//CCAAMM““::
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Sperberhöhe 22 · 49124 Georgsmarienhütte · Telefon (0 54 01) 28 88 
Telefax (0 54 01) 3 57 33 · E-Mail: konersmann-dental@t-online.de

Wie viel angenehmer ist das Leben, 
wenn man unbeschwert essen, 
sprechen, lachen oder küssen kann? 
Zähne und Zahnersatz spielen dabei 
eine wesentliche Rolle! Informieren Sie 
sich über die hilfreichen Möglichkeiten 
mit Zahnimplantaten bei Zahnlosigkeit, 
Zahnlücken, Knochenschwund oder 
geringem Knochenangebot.

Osnabrücker Straße 10
49124 Bad Rothenfelde
Telefon 05424/40321

Zahnimplantate
- natürlich und komfortabel -

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin mit uns!
Schütte-Walter Zahntechnik GmbH

Große Straße 48 · 49021 Dissen a.T.W.
Tel.: 0 54 21/9 2180 oder /23 94

Dentallabor GmbH
Wagner Menkhaus

SCHICKE ZÄHNE

Johannisstraße 139a · 49074 Osnabrück
Telefon 05 41 - 58 49 60 · www.schicke-zähne-team.de

ALLIANZ FÜR MEISTERLICHE ZAHNTECHNIK

24-Stunden-Zahnprothesen-Notruf: 
Tel. 0541/5849688

Eine Allianz der Besten
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Die OSZ befragte den
Obermeister der Nie-

dersächsischen Zahntechniker-
Innung Lutz Wolf in einem In-
terview zu verschiedenen
Aspekten der Zahngesundheit.

„Ist der Mundraum mit sei-
nen 28- bis 32 Zähnen tatsäch-
lich von so großer Bedeutung
für die Gesundheit eines Men-
schen?“  

Lutz Wolf: Eindeutig ja. Ent-
zündliche Erscheinungen am
Zahnfleisch werden heute von
der Wissenschaft für vielfache
organische Erkrankungen als
Auslöser angesehen. Die jüng-
sten Studien zur Gesundheit in
der Mundhöhle stellen die viel-
fachen Wechselwirkungen von
Erkrankungen in der Mund-
höhle mit allgemeinen Erkran-
kungen fest. So weisen die Un-
tersuchungen auf schwere
Atemwegserkrankungen, um-
fangreiche Herz-Kreislauf -
Schädigungen sowie Diabetes
hin.

Eine Steigerung der Frühge-
burtenrate um den Faktor 7
verdeutlicht die schweren Fol-
gen von Entzündungen am
Zahnfleisch und Zahnhalteap-
parat. Als wesentliche Ursa-
chen werden das Rauchen,
übermäßiger Alkoholgenuss,
mangelhafte Hygiene aber
auch fehlerhaft hergestellte
Kronen, Brücken und Prothe-
sen angesehen.

Im Rahmen einer präventi-
onsorientierten Zahnheilkun-
de ist neben der richtigen Er-
nährung, wirkungsvollen Hy-
gienemaßnahmen der Ersatz
fehlender Zähne ein wichtiges
Element. Mehr als 70 Prozent
der Bevölkerung haben einen
Zahnersatz. Für diese Men-
schen liegt die Bedeutung ihrer
„dritten Zähne“ nicht nur in
wunderbaren ästhetischen Lö-
sungen und raffinierten Kon-
struktionen sondern haupt-
sächlich in der Vermeidung
möglicher allgemeiner Erkran-
kungen.

OSZ: Was meinen sie mit
wunderbaren ästhetischen Lö-
sungen?

Lutz Wolf: Die Zähne stehen
für viele Menschen als ständig
sichtbarer Teil der persönli-
chen Erscheinung im Vorder-
grund. Ihr Zustand sowie ihr
Aussehen prägen das Selbst-
wertgefühl und die Lebens-
freude eines Menschen. „Sinn-
lich und sexy, schöne Zähne
sind einer Studie zufolge wich-
tiger für die Karriere als Ge-
schäftskontakte“, so berichtete
kürzlich der Fokus.

Schöne Zähne sind  letztend-
lich ein Wegbereiter für Sym-
pathie, Gesundheit und Erfolg.
Sanfte Korrekturen sind kein
ausschließliches Privileg für
Models und gefeierte Filmstars
mehr.

Tatsächlich gehört die Ge-
staltung eines schönen Lä-
chelns heute zu den interessan-
testen Aufgaben jedes Zahn-
technikers.

Die Erfassung der Gesichts-
merkmale und der Wünsche

von Patienten bilden die
Grundlagen für individuelle,
ästhetische Zahnbehandlun-
gen. Für mich ist nur durch
den direkten Kontakt der Pa-
tienten mit dem Zahntechni-
ker, der die Dritten in Form,
Farbe und Oberflächengestal-
tung modelliert, ein optimales
ästhetisches Ergebnis möglich.

Häufig ist es sogar sinnvoll,
nach den ersten Tagen der Be-
obachtung  in der Familie oder
im Freundeskreis kleinere Kor-
rekturen durchzuführen. Hier-
bei profitiert der Patient von
der engen Zusammenarbeit
des Zahnarztes mit dem Den-
tallabor vor Ort. Wenn der
Zahnarzt die neuen Zähne
beim Händler bestellt, ist die-
ser Service grundsätzlich nicht
möglich.

Ebenfalls sind neuartige
vollkeramische Verblendscha-
len - sogenannte Veneers - zur
Verbesserung der Ästhetik für
immer mehr Patienten von Be-
deutung.

Kleine abgebrochene Ecken,
unschöne Zahnfarbe, leichte
Zahnschief- oder Fehlstellung,
abgeknirschte Zähne oder gar
Lücken zwischen den Zähnen
können durch Veneers besei-
tigt werden. Die Behandlung
ist einfach: die hauchdünnen,
metallfreien Keramikfacetten
werden wie künstliche Finger-
nägel auf die sichtbare Ober-
fläche der Zähne geklebt und
bilden eine untrennbare Ein-
heit mit dem Zahn. So erhalten
die Zähne dauerhaft ein per-
fektes, fehlerfreies Aussehen.

Es ist keine Frage, dass die
soziale Akzeptanz von Men-
schen in der Gesellschaft we-
sentlich vom Zustand und Vor-
handensein der Zähne abhän-
gig ist. Gerade für diese Fach-
gebiete gibt es in Osnabrück
hochqualifizierte Dental Labo-
re, die erfreulicherweise auch
Beratungsgespräche zu den

zahntechnischen Leistungen
anbieten.

OSZ: Ist das nicht sehr teuer
und was halten sie von Zusatz-
versicherungen? 

Lutz Wolf:
Nein, die Preise für zahn-

technische Leistungen sind in
den vergangenen Jahren stabil
geblieben. Im Gegenteil konn-
ten die Preise für innovative
vollkeramische Verfahren ge-
senkt werden. In Informati-
onsgesprächen kann man sich
unverbindlich über die zahn-
technischen Kosten informie-
ren.

Viele Dentallabore bieten Fi-
nanzierungshilfen an oder in-
formieren über ein breites An-
gebot an Zusatzversicherun-
gen. Inzwischen haben 13 Mil-
lionen Bundesbürger Zusatz-
versicherungen für Kronen,
Brücken und Prothesen abge-
schlossen.

Der Patient hat den Vorteil,
weil er sich auf diese Weise für
eine individuelle und hoch-
wertige  zahntechnische Lei-
stung entscheiden kann.

Andererseits haben eine gute
Leistung und der Einsatz be-
sonders aufwendiger Verfahren
natürlich ihren Preis. Wer aber
„Lust auf schöne Zähne“ hat,
findet ein breites Angebot für
die Herstellung heller und
freundlicher Zähne aus kera-
mischen oder metall-kerami-
schen Materialien.

OSZ: Was spricht aus ihrer
Erfahrung für oder gegen
Zahnersatz als Billigangebot
aus dem Ausland?

Lutz Wolf: Man kann freilich
fast jedes Produkt in anderen
Ländern bestellen und oft zu
einem niedrigeren Preis als in
Deutschland möglich kaufen.
Zu beachten ist allerdings, dass
im Unterschied zu einer indu-
striellen Massenfertigung, bei

der jedes Stück identisch ist,
Zahnersatz im Gegensatz dazu
für jeden Menschen einzeln
hergestellt werden muss. Zahn-
ersatz ist keine Handelsware
sondern elementarer Teil einer
medizinischen Versorgungslei-
stung.

Viele Materialien aus denen
Kronen, Brücken und Prothe-
sen hergestellt werden können,
sind im EU-Raum wegen der
Gesundheitsgefährdung für
Patienten, verboten.

Das zum Schutz der Patien-
ten in Deutschland erlassene
Medizinproduktegesetz soll die
Bevölkerung vor unübersehba-
ren gesundheitlichen Risiken
im Rahmen der medizinischen
Behandlung schützen. Tatsäch-
lich weist es erhebliche Lücken
auf. Der Zahntechniker in
Deutschland stellt für seine Ar-
beit eine Konformitätserklä-
rung für den Patienten aus, aus
der hervorgeht, dass nur zuge-
lassenen Stoffe – und diese
ordnungsgemäß – verarbeitet
wurden.

Der Unterschied zum Händ-
ler aus dem nichteuropäischen
Raum liegt darin, dass er bei
Ankunft der Lieferung in
Deutschland die Konformität
bestätigen darf, ohne aber
selbst zu wissen, welche Mate-
rialien beispielsweise in China
in jedem einzelnen Fall verar-
beitet worden sind.

Wenn nach der Einglieder-
ung der neuen „dritten“ Zähne
ein gesundheitliches Problem
auftaucht, ist bei der Herstel-
lung vor Ort die Zusammen-
setzung der Versorgung im De-
tail erkennbar, während bei
dem „billigen Händlerpro-

dukt“ der gleiche Schutz nicht
vorhanden ist.

Rolf Brücken, vom „Medizi-
nischer Dienst“ der Kranken-
kassen aus Hannover erklärte
dazu, dass „ein hoher Prozent-
satz ausländischer Zahnersatz-
produkte mit Mängeln behaf-
tet ist, er entspricht nicht dem
deutschen Standard.“ Andere
Untersuchungen weisen auf
Schwermetalle in Kronen aus
Asien hin.

Die Zahnärztekammer Kam-
mer Niedersachsen warnt ihre
Mitglieder dringend vor Zahn-
ersatz aus dem außereuropäi-
schen Raum, wegen der für
Zahnärzte selbst entstehenden
Haftungsrisiken. Nur die enge
Abstimmung der Materialket-
ten und Arbeitsschritte sowie
die Einbeziehung des Patienten
bei Zwischenanproben ermög-
lichen eine individuelle Versor-
gung mit hohen funktionellen
und ästhetischen Ansprüchen.

Als Antwort auf die immer
stärkeren Qualitätsorientie-
rung in der modernen Zahn-
medizin schließen sich immer
mehr Dentallabore in
Deutschland zu der „Allianz
Meisterliche Zahntechnik“ zu-
sammen. Damit sind eine um-
fangreiche Dokumentation des
Herstellungsprozesses sowie
die Übereinstimmung mit den
in Europa zum Schutz der Pa-
tienten erlassenen Richtlinien
gegeben.

Für Patienten ist es mit die-
ser Qualitätsallianz leichter ge-
worden, in der vertrauensvol-
len Beratung eine Orientie-
rung für die eigene Entschei-
dung zu treffen. (PA)

Gesund beginnt im Mund – krank oftmals auch
Pressegespräch mit dem Obermeister der Niedersächsischen Zahntechniker-Innung.

Sind die Zähne gesund fühlt sich der Mensch wohl, da ist sich
Lutz Wolf (Zahntechniker-Innung) sicher. Foto: privat

Angenehme Methode mit doppelter Wirkung:
Wer sich für die moderne Behandlungstechnik mit Veneers
entscheidet, hat gleich zwei Vorteile auf seiner Seite. Die Be-
handlung der betroffenen Zähne ist viel unkomplizierter als
bei der Vorbereitung für Kronen. Um Keramik-Veneers aufzu-
kleben, wird der Zahn je nach Ausgangslage minimal ange-
rauht. Der Vorteil: kein unnötiger Verlust von Zahnsubstanz.
Außerdem kann das Material hervorragend an die Farbe des
Zahnes und seine Oberflächenstruktur angepasst werden.
Auch die Härte und Abriebfestigkeit der Keramik kommt den
Eigenschaften des natürlichen Zahnes sehr nahe. Außerdem
liegt Keramik mit Abstand an der Spitze der Bioverträglichkeit.

Abgebrochene 
Zähne

Sichtbare und unschöne
Lücke
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bedankt sich für die

freundliche 

Unterstützung 

bei Lutz Wolf, 

Obermeister der NZI.
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